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An den Vorsitzenden der     15.03.2023 

Gemeindevertretung Eichenzell 

Herrn Joachim Bohl 

Schlossgasse 4 

36124 Eichenzell 

 

 

Sehr geehrter Herr Bohl, 

 

im Namen der Fraktion der Bürgerliste Eichenzell bitte ich Sie, die folgende Anfrage auf die 

Tagesordnung der kommenden Sitzung der Gemeindevertretung zu setzen: 

 

 

Anfrage zur Aufstellung eines Bebauungsplans Nr. 15, Ortsteil Rönshausen, „Nördlicher 

Kernort“ 

 

In der Sitzung des Bauausschusses am 17.1.2023 wurde der Ausschuss vom Bürgermeister und vom 

Ersten Beigeordneten mehrfach darüber informiert, dass man von übergeordneten Behörden 

aufgefordert sei, diesen Bebauungsplan aufzustellen 

 

 

Wir bitten hierzu um Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wann hat welche Behörde die Gemeinde Eichenzell aufgefordert, einen Bebauungsplan für 

Rönshausen aufzustellen? Was wurde ganz konkret mit welcher Wortwahl gefordert? 

2. Sollte die Aufforderung nicht explizit Rönshausen betroffen haben, bitten wir um Information, 

wann welche Behörde was gefordert hat, aus dem konkludent hervorgeht, dass wir als Gemeinde 

einen Bebauungsplan für Rönshausen aufstellen müssen.  

 

Wir bitten darum die Fragestellungen nicht ausweichend oder umschreibend sondern einfach und 

konkret zu beantworten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Joachim Weber  

Fraktionsvorsitzender  



Anfrage der Bürgerliste – Bebauungsplan Nr. 15 Rönshausen 

Sitzung der Gemeindevertretung vom 30.03.2023 

 

1. Wann hat welche Behörde die Gemeinde Eichenzell aufgefordert, einen Bebauungsplan für 

Rönshausen aufzustellen? Was wurde ganz konkret mit welcher Wortwahl gefordert? 

2. Sollte die Aufforderung nicht explizit Rönshausen betroffen haben, bitten wir um Information, 

wann welche Behörde was gefordert hat, aus dem konkludent hervorgeht, dass wir als Gemeinde 

einen Bebauungsplan für Rönshausen aufstellen müssen. 

Es liegen keine schriftlichen Aufforderungen einer übergeordneten Behörde vor. Eine solche 

schriftliche Aufforderung würde § 1 BauGB (Planungshoheit der Gemeinde) widersprechen. 

Dennoch wurde die Gemeinde in der planerischen Praxis in den letzten Jahren dazu angehalten, die 

nicht beplanten Innenbereiche zu überplanen. Die planerische Praxis hat gezeigt, dass eine 

Zustimmung zu Vorhaben nach § 34 BauGB nur noch in Ausnahmefällen ergangen ist. Dies spiegelt sich 

in der Fülle an vorhabenbezogenen Bebauungsplänen wieder, (mit den bekannten Folgen).  

 

Die Vorzüge und Gründe einer Bauleitplanung liegen auf der Hand: 

An einem Bebauungsplan können Bauherren erkennen, wie Ihr zukünftiges Grundstück genutzt 

werden kann. Die Angaben in einem Bebauungsplan sind rechtssicher durchsetzbar, sodass die 

Spielregeln einer Bebauung bereits vor einem Kauf eines Grundstückes feststehen. Auch der 

zukünftige Grad einer Bebauung ist bekannt, sodass im Vorfeld eine wirtschaftliche Nutzung der 

Grundstücke errechnet werden kann. So kann vermieden werden, dass aufwendige und umfangreiche 

Beratungs- und Sondierungsgespräche möglicherweise ins Leere laufen oder das Grundstück ggf. nicht 

genutzt werden kann. Auch können damit die oft schwierigen und problembehafteten 

Vorhabenbezogenen Bebauungspläne umgangen werden.  

Aufgrund der hohen Dynamik am Eichenzeller Grundstücksmarkt und der Tendenz, ehemalige 

Einzelhauslagen maximal auszunutzen (siehe Bauvorhaben Rönshausen/Sägewerk, 

Rönshausen/Ortlage, Lütter/Kirschenweg, Eichenzell/Guggeviertel, Eichenzell/Wilhelmstraße) ist aus 

Sicht der Verwaltung in Teilen des Gemeindegebiets der Grundsatz der Erforderlichkeit gemäß § 1 Abs. 

3 Satz 1 BauGB eingetreten. Gemeinden MÜSSEN demnach Bebauungspläne aufstellen, sobald und 

soweit dies für die städtebauliche Entwicklung erforderlich ist. Es besteht damit eine Planungspflicht, 

die auf Grund der wachsenden Urbanisierung (wachsende Dichte, Mehrparteienhäuser, neue 

Wohnmodelle, wachsender Mietmarkt, wachsende Bodenpreise, exponierte Lage an übergeordneter 

Infrastruktur, hohe Fluktuation an Bewohnerschaft) insbesondere in den Ortsteilen Eichenzell, 

Welkers, Rönshausen, Lütter und in Teilen Rothemanns gegeben ist.  

 

 

 



Antwort Nico Sander – zuständiger Sachbearbeiter bei der Bauaufsicht in Fulda:  

Gemäß § 1 (1) ist Aufgabe der Bauleitplanung, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in 

der Gemeinde zu leiten.  

§ 1 (5) fordert näher dazu auf, Bauleitpläne mit dem Ziel „insbesondere auch in der Stadtentwicklung, 

zu fördern, sowie die städtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten 

und zu entwickeln. Hierzu soll die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der 

Innenentwicklung erfolgen.“ 

Zudem schaffen Bauleitpläne im Vergleich zu unbeplanten Innenbereichen (§ 34 BauGB) 

Rechtssicherheit für Antragsteller, Betroffene und die Kommune, da das Erfordernis der „Einfügung“ 

ein unbestimmter Rechtsbegriff und letztendlich von der subjektiven Beurteilung einzelner abhängig 

ist.   

Und natürlich erfolgen Bauleitpläne im Interesse eurer Bürger, da so ein kostenfreies 

Freistellungsverfahren ermöglicht wird.  

 

 

 

 


